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Die Gachverſtändigen.
Der Begriff des Sachverſtändigen-Urteils iſt bei

uns ſtets als eine Ehrenſfache betrachtet worden, und an
Dieſer ſtrengen Auffaſſung iſt auch in dieſen beiden
detzten turbulanten Jahren nicht gerüttelt worden.
Sachverſtändiger kann daher in erſter Linie nur ſein,
Der ein Gewerbe, einen Beruf oder eine Willenſchaft
Praktiſch ausübt, oder leitend beherrſcht, denn die Lehren
Der Theorie und die Erfah nungen der Praxis decken
fich faſt niemals vollſtändig intteinander. Daß auch
die Thevrie des Sozialismus ſich nicht mit der Praxis
Des Lebens gedeckt hat, erkennen heute ſelbſt ſozial
demokratiſche Führer unumwunden an. Die Folge da
von war das Aufkonimen des Kommunismus in Deutſch
Jand

Leider ſind die Sachverſtändigen-Gutachten und
Die Verſchiedenheit von Theorie und Praxis in den
Ententeländern, beſonders in Frankreich, nicht ſo ſtreng
von der Wirklichkeit diktiert, wie in Deutſchland Das
Urteil der ausländiſchen Sachverſtändigen von Brüſſel,
Das zu der enormen Kriegsentſchädigüng der Entente
An uns geführt hat, iſt hervorragend von politiſchen
Einflüſſen und vom Hinſchanen nach Paris, als vom
Vertiefen in die Wahrheit diktiert worden. Die Entente
Sachverſtändigen kennen die deutſchen Arbeitsverhält
niſſe nach dem Kriege viel zu wenig, als daß ſie hätten
ſagen können, Deutſchland kann 226 Milliarden Gold-

wark leiſten Sie haben nicht die Frage aufzuwerfen
Zewagt, ob England und Frankreich, die Sieger, dieſen
Betrag zahlen könnten. Würden ſie dieſe ProbeRech
nung auf ihr Exempel gemacht haben, ſie hätten es nie
Hewagt, zu ſagen, Deutſchland könne 226 Milkliarden
Woldmark entrichten, eine Sutme, die Frankreich und
England zuſammen nicht aufzubringen in der Lage

ind. eODloyd George hat im elrglifchen Parlament ünter
der Heiterkeit des Hauſes Scherze über den fammer-
vollen Stand des deutſchen Papiergeldes gemacht in
Amerika gilt die Papiermärk nicht mehr ſieben Pfennige,
aber er hat guch gemeint, dies roſtige deutſche Mark
ließe ſich wieder aufputzern. Um die Mark blank zu
machen und ſie in ihrem Werte zu ſteigern, ſollte er
weniger nach Paris hören, als auf die Tatfache, die
bald die deutſchen Sachverſtändigen in London über
die wahre Lage des Deutſchen Reiches vorbringen wer
Den. Das ſind Männer, die an der Spitze von Jnſtituten
und Unternehmungen im deutſchen Wirtſchaftsleben
ſtehen, die Weltruf haben, und denen jedenfalls die
engliſchen Autoritäten ans Jnduſtrie und Finanzweſen
vollen Glauben ſchenken werden. Es iſt doch ein ver

Rlüffendes Zeichen für die bedenklche internationale
Wirtſchaftslage, daß die reſchen britiſchen Bankinſtitute
fich rundweg weigern den Ententeſtagaten Blanko- Kredit

zu geben. eDer engliſche Miniſterpräſident freut ſich beſonders
über die Ausſuhrtare, die uns auferlegt werden ſoll.
Dloyd George überſieht aber ganz, daß dadurch indirekt

auch die Entente-Völker beläſtet werden. Der Welt
narktpreis von Weltartikeln kann nur durch die Welt
Produktion beſtimmt werden, und ſcheidet die deutſche
Produktion infolge übergroßer Belaſtung aus, ſo wird

die Menge geringer, alſo der Preis teurer Wenn das
deutſche Kali z. B. dem Weltmarkt infolge der Ausfuhr
taxe fern bleibt, werden die Entente Arbeiter viele
Lebensmittel entſprechend teurer bezahlen müſſen. Es
iſt Wahrheit, kein böſer Wille, wenn wir dieſe Tatſachen
ämmer wieder hervorheben. Nur die wirtſchaftliche An
näherung aller Kulturländer, nicht Deutſchlands Er
Droſſelung, kann einen internationalen Aufſchwung her
Beiführen und Frankreich über ſeine Defizit-Wirtſchaft
forthelfen. Weder die Pariſer Drohungen, noch das
Londoner Züreden, noch der lange Bericht der Brüſſeler
Sachverſtändigen kann daraus etwas ändern, die Wahr

heit wird das deutſche Gutachten bringen. Wm.
n

Gleichmäßige Abſtimmung in Oberſchleſſen
Der erſte Beſchluß der Londoner Konferenz.
Nach zahlreichen Vorbeſprechungen am Sonntag

begann Montag vormittag 10,30 Uhr die Londoner
Konferenz mit einer Sitzung des Oberſten Rates.
Neben einigen geſchäftsordnungsmäß gen Punkten kam
dabei auch die Abſtimmung in Oberſchleſienin
Frage. Es wurde dabei entſchieden, daß alle Ab ſt im
mungsberechtigten, ganz gleich, wo ſie ihren
Wohnſitz haben, an demſelben Tage abſtimmen
müſſen. England erklärte ſich ferner bereit, vier
Bataillone zur Verfügung der Jnteralliierten Kom
miſſion in Oberſchleſien zu ſtellen, um die Sicherheit
der Abſtimmungsberechtigten zu gewährleiſten.

Ferner wurde vorgeſchlagen, daß die Jnteralli
terte Kommiſſion für die Volksabſtimmung den
29. März feſtſetze, oder, wenn ein unüberſteigbares
Hindernis ſich dem widerſetze, einen nicht allzu weit

davon entfernten Tag. 5

Mitglieder zählen wird, weniger alſo
Zandesverſammlung, die 102

Donnerstag, des 24. Februar 1921.

Sie orientaliſche Frage. e
Der nächſte Punkt der Tagesordnung der Londoner

Konferenz, die vrientaliſche Frage, wurde Montag
gleichfalls ſchon angeſchnitten. Es handelt ſich bekannt
lich um die eventuelle Reviſion des Vertrages von
Serves (des Friedensvertrages mit der Türkei) zu
Gunſten der Türken. Die Griechen, die den Hauptvorteil
aus dem Friedensvertrag haben, wollen ſich natürlich
nichts mehr abnehmen laſſen. Sie haben ihren Miniſter
präſidenten Kalogeropulos nach London entſandt. Die
offizielle türkiſche Regierung iſt durch den Großweſier
Tewſik Paſcha, durch den Geſandten in London, Reſchiel
Paſcha und den Geſandten in Rom, Osman Niſami

Paſcha vertreten. Aber auch die Regierung Muſt af a
KemalPaſchas in Angora, die den Friedensvertrag
überhaupt nicht anerkennt, iſt von England aufgefordert
worden, eigene Delegierte zu entſenden, die in den
nächſten Tagen in London eintreffen. Das bedeutet
die rechtliche Anerkennung der nativnaltürkiſchen Re
gierung durch England. Die Beſprechungen am Mon-
tag waren nur vorbereitender Natur und zeitigten
natürlich noch kein Ergebnis

n a
Der preußiſche Landtag.

J ganzen rund 380 Abgeordnete
Nach den bisherigen Ergebniſſen aus 19 Wahl

kreiſen (2 Wahlkreiſe ſtehen noch aus) ſind 335 Abgeord
nete als gewählt zu betrachten, dazu kommen noch 35
Abgeordnete, die ſich aus der Verrechnung der bis
herigen Reſtſtimmen auf die Landesliſten ergeben, ſo
daß im ganzen bereits 370 Abgeordnete als ſicher
gewählt gelten können.

date hinzukommen, ſoda ß der neue Landtag

die einzelnen Parteien
gendermaäßen:

Deutſchnationale 67
Deutſche Volkspartei 52
Wirtſchaftspartei 4
Zentrum 73Demokraten 21
Sozialdemokraten 102
Unabhängige 24
Kommuniſten S 27

362.
Auf die einzelnen Wahlkreiſe verteilen ſich die

Mändate folgendermaßen 1 GOſtpreußen) Du. 7, D.
Vp. 3, Ztr. 2, Dem. 1, Soz. 5, U. S. 1, Komm. 1.

in): Dut. 4, D. Vp. 3, Wpt. 1, Dem 1,Soz. 5, U. S. 4, Komm. 2.
3 (Potsdam 2) Dut. 3, D. Vp. 3, Dem. 1, Soz. 4,

u. S. 2, Komm. 1. t
U. S. 2, Komm 1.

5 (Frankfurt a. O.): Dut. 6, D. Vp. 2, Ztr. 1,
Dem Soz. 6, U. S. 1.

6 (Pommern): Dut. 8, D. Vp. 2, Soz. 6.
S 2 (Breslau): Dut. 4, D. Vp. 1, Ztr. 4, Dem 1

Soz. 8. 5S Eiegnit): Dnt. 3, D. Vp. Ztr. 1, Dem. 1,
Soz. 52.

9 (Oppeln) wählt nicht.
10 (Magdeburg): Dut. 2, D. Vp. 2, Dem. 1,

Soz. 6, U. S. 1.
11 GWerſeburg): Dut. 3, D. Vp. 2, Dem. 1, Soz. 1,

U. S. 1, Komm. 5.
42 (Erfurt): Dut. 1, Ztr. 1, u, S. 1.
13 (SchleswigHolſtein): Dut. 3, D. Vp. 3, Dem. 1,

Soz. 6, Koinm. 1.
14 Weſer-Ems): D. Vp. 1, Ztr. und D.-Hann. 2,

Dem. 1.
15 (HannoverOſt): Dnt. 1, D. Vp. 1, Ztr. und

D.Hann. 3, Soz. 3e (GahnoverSüd). Dut. D. Vp. D. Bann
und Ztr. 4, Dem. 1, Soz. 7.

17 GWeſtfalenNord): Dut. 2, D. Vp. 2, Ztr. 10,
Soz. 4, Komm. 1.

18 (WeſtfalenSüd): Dut. 2, D. Vp. A, Ztr. 8.
Dem. 1, Soz. 7, U. S. 2, Komm 2.

19 (KeſſenNaſſau): Dut. 2, D. Vp. 3, Ztr. 2.
Dem 1, Soz. 5.

20 (Köln- Aachen, vorläufig): 1 Dut., 1 D. Vp.
S 111 Ztr., 4 So z

u 21 (Koblenz 2 varläufig): D. Vp. 1, Ztr. 8,
Soz.

22 Diſeldorf Oſt 9 Dnunt., 3 D. Vp. Ztr. 6,
S. 2, Komm. 3.tiete h d v a Zir. 8,e Dat. 1, 2, Ztr.Soz. 2, Komm 1

„Landesliſte: 9 Dnt., 5 D. Vp., 3 Wpt., 3 Ztr.,
4 Dem., 4 Soz, 4 U. S., 4 Komm.

Dieſe Ergebuiſſe ſind natürlich noch nicht endgültig,
beſonders ſind z. B. die durch Liſtenverbindung in
den einzelnen Verbandswahlkreiſen ewählten eord
neten wicht mitbezeichnet, aus mehreren Wah ſen
Uegt apch dag amtliche Ergebnis noch nicht vor

W d ſchäſteſtele, geiger
hlatk far die Stadt Jenchern.

Aus den noch ausſtehenden
Wählkreiſen dürften noch ungefähr ein Dutzend Man

4 (Potsdam 1): Dut. 4, D. Vp. 3, em. 1, Soz. 5,

von unſeren Boten ins
Brieitrkger

mongtliche ge werden außer in der Geu 7 ſtraße h e unſeren Boten und allen
Poftanſtalten angenommen.

und Amgegend
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60. Jahrgang
Sie Reichstagswahlen in Oſepreuyen u Sgrcertge

Holſteitn.
Bei den Reichstagswahlen in Schleswig Holſtein

ſind gewählt Dr. Oberfohren Snat.5, Dr. Runkel
(D. Vp.), Botſchafter a. D. Graf Bernstor ff. (Dem.
und Schröd er und Frohme (Soz.).

Aus Oſtpreußen iſt noch kein endgültiges Ergebnis
bekannt. Es werden wahrſcheinlich in den Reichstag zie
hen 3 Deutſchnationale, 2 DeuctichVolksparteiler,
Zentrumsmann, 3 Sozialdemokraten und 1 Kommuniſt.

Die neuen Abgeordneten.
Bei den meiſten Parteien werden die alten

Abgeordneten wieder in das Preußenhaus einziehen
nur die Demokraten werden viele alte Freunde vermiſ
ſen, während bei den Deutſchnationalen und der Deut
ſchen Volkspartei manches neue Geſicht auftauchen wird.

An bekannten Parlamentariern erſcheinen bei den
Deutſchnationalen wieder die Abgg. Exz. Hergt, General
Pa veren D. Reinhard, Prof. Dr. KaufmannProf. Dr. Kähler, Graef-Anklam, Pfarrer Dr. Ritter
v. d. Oſten, Dr. v. Kries, Frau Dr. Spohr, Dr. Megen

born, Helze, Weißermel, Lüdiche, Riphel, Dallner, Lu
kaſſowitz, Arbeiterſekretär Rüffer; neu ſind u. g. gewählt
Pfarrer KochBerlin, DHauptſchriftleiter Pauk Baecker,
v. Lindeiner-Wildau u. v. a

Von der Deutſchen Volkspartei ſieht man wieder die
Abgg. Prof. Dr. Leidig, Garnich, Oberpräſident a. D.
v. Richter, Dr
del, Meyer-Herford,

v. Kardorff, Boelitz, Frau Garnich, Sten-
Oekonomierat Schiſtan, Dr. v.Krauſe neu erſcheinen u. a. v. Eynem, Bäckermeiſter

Becker, Dr.
Wiemer.

dert,

Dr. Am

i e g t e d Oeſ d diminiſter Fiſchbeck und Oeſer wieder und die Abgg.
Che Nuſchke, Leh Ried r

m
Geh. JuſtizR. Dr. Porſch,

ehnhoff, Prof. Dr.
cher, Hagemann, Dinslage,

Pinkerneil, Redakteur Buchhorn, Dr.

mokraten finden wir die Staats-

r

m hat ſeinen Beſtand
n alten Namen tauchen wieder auf, wie

Granolwski, Korn
aßbender, Prof. Dr. Leu
ltegoer, Dr. Heß, Fraur. Heßberger, Herold, Wildermann, Hagen, Linz, Hirt

ſiefer u. v. a.
Auch bei den Sozialdemokraten finden wir faſt

alle alten Führer wieder, wie Oberbürgermeiſter Leinert,
Bürgermeiſter Paul Hirſch, Finanzminiſter Lüdemann,
Frau Hanna, Hue, Bartels, Franz Krüger, Siering,
Staatsminiſter Severing, Staatsminiſter Haeniſch, Mi
niſterpräſident Braun, Hauſchildt, PetersHochdonn,
Oſterroth, Huſemann, Heilmann, Frau Dr. Wegſcheider
und andere

Unter den Unabhängigen ſind von den bisherigen
Führern u. a. Leid, Ludwig, Dr. Oskar Cohn wieder
gewählt neu tauchen auf Rechtsanwalt Dr. Theodor
Liebknecht, Dr. Weyl, WaldeckManaſſe.

Außer Adolf Hoffmanns Charakterkopf ſieht man
bei den Kommuniſten faſt nur neue Geſichter, erwäh
nenswéert ſind Pieck, Dr. Ernſt Meyer, Roſi Wolſſtein
und Ruſch.

Die Wel fen ſind im großen und ganzen dieſel-
den geblieben, während gäng neu, die vier Mittel
ſtändler mit
in das Haus

Prof. Dr. BredtMarburg an der Spitze
einziehen.

Die Wahlen im Landkreiſe Weißenfels.
Preuß. Landtag Zentrum 71, S. P. D. 2251, De

mokr. 37 12, Dnat. 7854, Komm. 7350, U. S. P. 14537.
D. Volkspartei 3227 Stimmen.

Prov.Landtag: Zentrum 74, S. P. D. 2201, Demokr.
4045, Ord.Block. 10610, Komm. 7378, U. S. P. 18167
Stiwmen.

Kreistag: S. P. D. 2287, Bürgerbloc 14609, Komm

7388, U. S. P. 18108 Stimmen.
Der neue Kreistag wird ſich etwa wie folgt zuſammen

ſetzen 10 Bürgerliche, 2 Mehrheitsſozialiſten, 9 Unah

5 Kommuniſten rPugſe Tandiagswahlergebnige
Stadtkreis Weißenfels.

2149, Demok.
2604. Volksp.

Zentrum 326, S. P. D.
2445, Dnat. 2133, Komm. 4656, U. S. P.
33 10 Stimmen.

Stadtkr. Zeitz. Zentr. 159, S. P. D. 1417, Demokr
1069, Dnat. 3
partei 2582.

761, Komm. 1996, USP. 7365, D. Volks

Landkr. Zeitz. Zentr. 46, SPD. 929, Demokratiſche
P. 700, Duat.
partei 1224 S

4528, Komm. 1941, USP. 8847, D. Volks
timmen

Stadtkr. Naumburg Zentr. 190, SPD. 2014, Demok.
1009, e 4420, Komm. 2426, USP. 765, Deutſche

Volksp. 4730 Stimmen. eLaudkr. Naumburg. Zentr. 7, SPD. 710, Demokrat.
P. 366, Deutſchnat. 3215, Komm. 980, USP. 201, D.
Volksp. 1716 Stimmen.
Stadtkr. Halle. Zentr. 1891, SPD. 10644, Demokr.

12449, Deutſchnat. 19287, Komm. 31868, USP. 7566,
D. Volksp. 19973 Stimmen.

Saglkreis. Zentrum 212, SPD. 2960, Demokr. 2580.



Dev tſchnat, 7860, Komm. 19840, USP. 2752, D. Volksp.
3983 Stimmen.

Mansfelder G birgskreis. Zentrum 583, SPD. 4349,
D. Demokr. 2229, Deutſchnat. 5786, Kommun. 11446,

ASP. 1739, D. Volksp. 3625 Stimmen.
Mansf. Seekreis. Zentrum 1921, SPD. 5571, Demok.

Partei 3663, Deutſchnat. 9697, Kommun. 21928, USP.
2572, Deutſche Volkep. 6795 Stimmen.

Jnsgeſamt wurden im Wahlkreis Merſeburg abgegeben:
Zentrum 8288,SPD. 71889, D. Demokr. P. 66420, Deutſch
nationale P. 153872, Kommun. 204569, USP. 75859,
Deutſche Volksp. 97931 Stimmen. t

Entſprechend den abgegebenen Stimmen entfallen auf die
einzelnen Kreiswahlvorſchläge in unſerem Wahlkreiſe Ver
einigte KommuniſtiſchePaärtei 8Abg (Schriftleiter Georg Schu
mann Halle, Kaufmann Guſtav MenzelHalle, Schriftleiter
Otto KilianHalle, Buchhalterin Roſi WolfßteinBerlinRei
nickendorf, Stadtrat Mox KönigWeißenfels), Deutſchnatio
nale Volkspartei drei Abgeordnete (Rektor Louis Gottfried
HerrmannFriedersdorf, Gutsbeſitzer Paul Boes-Mokrehna,
Geh. OberReg.Rat Gottfried v. Dryander-Berlin); Deutſche
Volkspartei zwei Abgeordnete (M. d. R. Siegfried v. Kar
dorffBerlin, Prokuriſt Robert HeidenreichHalle); Deutſche
demokratiſche Partei ein Abgeordneter Rechtsanwalt Dr.
Schreiber Halle); Unabhängige ſozialdemokratiſche Partei ein
Abgeordneter (Schriftſteller Fritz KuhnertBerlinLichter
felde) So ialdemokratiſche Partei ein Abgeordneter (Uni
verſitätsprofeſſor Waentig-Halle); Zentrumspartet kein Ab

geordneter-

Jn Berlin ſind gewählt 5 Sozialdemokraten, 4 Deutſch
nationale, 4 Unabhängige, 3 Deutſche Volkeparteiler, 2 Kom
muniſten, 1 Wirtſchafteparteiler, 1 Demokrat, 1 Zentrums
anhänger

Was ſie alles haben wollen.
Die Schadenerſatzanſprüche für Deutſchland

Die von der Reparationskommiſſton Deutſchland
überreichte Schadensſchätzung der Ententemächte liegt

fetzt vollſtändig vor. Danach beziffert Frankreich
ſeine Schäden auf 218 Milliarden Franken (S 960 Mil
Karden Mark) England 2541 Millionen Pfünd Sterling und 7585 Millionen Franken S 643 Milliärden

Mark), Jtalien 33 Milliarden Lire, 37 Milliarden
Franken und 128 Millionen Pfund S 270 Milliarden
M.), Polen 23 Milliarden Goldfranken
216 Milliarden M.), Rumänien 31 Milliarden Gold

Franken S 320 Milliarden M.), Braſilien2 Millionen Pfund (3 Milliarden Belgien
34 Milliarden belgiſche Franken und 2,5 Milliarden

franzöſiſche Franken S 169 Milliarden M), ferner
verlangt England noch 8 Milliarden Goldmark Es
105 Milliarden M), ferner kommen noch hinzu Rech
nungen von Japan und der Tſchechoſlowakei
mit insgeſammt 5 Milliarden Goldfranken (über 50 Mil
Karden M.). Selbſt der „Matin“ findet dieſe Rech
mung etwas ſehr konfus. Jhre Geſamtſumme macht
rund 25 Bilkionen Pabiemark aus, deckt ſich
alſo faſt ganz mit den Entſchädigungsforderungen der
Entente, obwohl dieſe vehauptete, ſie brächte mit ihrer
geringen Forderung ein großes Opfer. Am allerunSerſcha Gebilde desW g n te g t erc r II er 2 fei li übe e4 zt nicht in Berührung kam eDieſe Schähzungen ſind von der Reparakionskom
miſſion uns überreicht mit der Forderung, daß wir
ſie binnen vier Wochen prüfen ſollen. Zur Anmeldung
von Reklamationen ſoll Deutſchland eine Friſt von
8 bis höchſtens 14 Tagen gelaſſen werden!“ Bis dahin
hatte eine wohllöbliche Reparativns kommiſſion gefau
lenzt, aber da jetzt der letzte Termin herankommt (am
J. Mat ſoll bekanntlich nach dem Friedensvertrag die
vollſtändige Schadensrechnung fertig ſein), ſoll jetzt alles
Hals über Kopf gehen. Die deutſche Regierung will ſich
Dieſe Behandlung natürlich nicht gefallen laſſen, ſie
will die Rechnungen gründlich prüfen. Sie hat daher
jetzt gegen die viel zu kurzen Friſten ſchärfſten Ein
ſpruch erhoben

Die Beratungen der dentſchen Sachverſtändigen
gehen ihrem Ende entgegen. Dienstag fand eine Sit
zung unter Anweſenhett des Reichsminiſters des Aenße
ren Dr. Simons ſtatt. Jn dieſer Sitzung würde die
Denkſchrift des Sachverſtändigen Ausſchuſſes über die
Ententeforderungen ſertiggeſtellt, die dieſe völlig abge
Jehnt, in den nächſten Tagen werden dann noch weitere

Der Stärkere.
Von Marie Stahl.

12 Nachdruck verboten.„Siehſt du, wir ſind ja immer glücklich geweſen, weil
wir uns lieb haben, aber die Sorgen haben mir doch manche
ſchlaſtoſe Nacht gemacht. Gott weiß, wie ſchwer es heutzu
tage für einen Landwirt ift, mit Ehren zu beſtehen, wo kein
nennenswertes Kapital als Hilfe fonds da iſt. Du haſt es
nie geahnt, wie mir manchmal die Angſt bis an den Hals
geſttegen iſt um dich und unſer Kind, ob ich uns würde die
alte Scholle erhalten kö nen. Es hat mich vielleicht ver
ſchloſſen und unwiſch gemacht, und da mußteſt darunker
leiden, aber z konnte nicht anders, wenn ich dir meine Sor
gen verbergen ſollte. Das Leben iſt nun mal nicht fürs Pläfier da
und die Ehe nicht bloß für die Liebe, ſondern beides für
die Arbett, und wenn man ein Kind hat, hat man eine
ſchwere Verantwortung. Da hängt ſo eine ganze kommende
Generation von einem ab. Komme ich auf die ſchit fe Ebene
da kommt ihr alle mit ins Rutſchen. Na unſer Herrgott
lebt ja noch und hat meine redliche Arbeit und Mühe geſe
hen, und nun iſt uns geholfen Nun können die Schrickes
auf Fahrelank mit Ehren beſtehen, und ihr Haus hat feſte
Mauern und Wälle gegen Not und Schmach. Und ihren
Kindern ſoll es mal gut gehen Weißte, Mute, da iſt ſo
eine ſchöne Stelle in der Bibel, wo der Mann mit einem
Apfelſaum verglichen iſt und das Weib mit einem Weinſtock
Die Kinder ſind die Reben. Ja, ja ſo ſoll es bei uns fein
Jch denke mir das herrlich, wenn man mal alt wird, ganz
Elt und grau, und ſteht auf ſein Leben zurück wit San
und Freude, weil man es vorwärts e
richt zu ſchämen braucht. Und man hinterläßt den Kin

laſſen. Wenn ich

Beratungen über die Gögenvorſchläge ſtattfinden an
denen auch alle Miniſter und zahlreiche weitere Fach
männer und Regierungsbeamte teilnehmen werden. Am
Mittwoch beginnen auch die Kabinettsberatungen über
dieſe Punkte. Die von der Reichsregierung hergeſtellte
Denkſchrift wird zu Beginn der Londoner Konferenz
überreicht werden. Am Sonntag werden die Deutſchen
Delegierten nach London abreiſen.

Oentſches Reich.
Das amtliche Wahlergebnis.

Nach den Berechnungen des preußiſchen Landes-
wahlleiters ſind gewählt worden 73 Deutſchnationale,
56 Deutſche Volkspaärtei, 83 Zentrum, 25 Demokraten,
2 Mittelſtändler, 6 Niederſachſen und Holſteiner, 111
Sozialdemokraten, 28 Unabhängige und 30 Kommuni-
ſten, dazu kommen die 22 oberſchleſtiſchen Mitglieder der
Landesverſammlung, ſodaß insgeſamt 414 Abgeordnete
dem neuen Landtag angehören werden, wovon 219 der
bisherigen Regierungskoalition angehören.

Die Neubilsung der preußiſchen Regierung.
Nach einer halbamtlichen Mitteilung fand Diens

tag eine Beſprechung zwiſchen den in der Reichsregke
rung vertretenen Parteien über die durch die preußi-
ſchen Wahlen geſchäffene Lage ſtatt. Es beſtand volle
Einmütigkeit darüber, daß auf eine Löſung hingewirkt
werden müſſe, bei der die Regierungen im Reich und in
Preußen von derſelben Parteikoalition getragen wer
den. Es würde vereinbart, daß von dieſem Geſichts-
punkt aus ein einheitliches Vorgehen der in der Reichs
regierung vertretenen Parteien bei der Neubildung
der preußiſchen Regierung angeſtrebt werden ſoll.

Man denkt hierbei an die Schaffung eines Blocks
von Streſemann bis Scheidemann, der ſowohl im Reiche
wie in Preußen eine feſte Mehrheit haben würde.

o Die nächſte Reichstagsſitzung. Der Reichstag tritt
nach der Wahlpauſe am Mittwoch, den 23. Februar,

nachmittags 3 Uhr, wieder zuſammen. Auf der Tages
ordnung ſtehen kleine Vorlagen und Haushaltspläne

Der Reichstag will in den nächſten Wochen vornehmlich
die Beratung des Haushaltsplanes zu Ende führen.
Der neue Reichshaushaltsplan für 1921722 ſoll dann
entſprechend den Beſchlüſſen des jetzt noch zur Be
ratung ſtehenden Haushaltsplan für 1920/21 feſtgeſtellt
werden.

o Erſte Sitzung des Preußiſchen Landtatges am
10. März. Der neue preußiſche Landtag tritt bereits
am Donnerstag, den 10. März, zu ſeiner erſten Sit
zung zuſammen. Auf der Tagesordnung wird nür die
Konſtituterung des Hauſes und die Wahl des Präſiden
ten ſtehen. Dieſer hat nach der preußiſchen Ve
ſung den Miniſterpräſidenten zu beſtiinmen, der nei
ſeinerſeits ſich bemühen muß, eine Regierungsmehrhei
zuſtande zu bringen.

Die Eröffnung des Staatsgerichtshofes in Leip
zig. Montag wurde im Reichsgerichtsgebäude in Leip
zig der vprläufige Staatsgerichtshof eröffnet. Anwe
ſend waren ſämtliche ſieben Mitglieder, der Vor
Senatspräſident beim Reichsgericht, Koenige, die Reichs
gerichtsräte Roſenberg II und Dr. Pietzeker und die vom
Reichstage gewählten Herren Univerſttätsprofefſor Ge
heimer Hofrat Dr. Konrad Beyerle (Ztr.), Volksſchul
lehrer und Miniſterpräſident a. D. Johannes Höffmarin

Univerſitätsprofeſſor Geh. Juſtizrat Dr. Wil

n t n Dr. Karl Peterſen(Dem.). Nachdem Reichsgerichtsſpräſident Dr. Delbrück
den Gerichtshof namens des Reichsgerichts begrüßt hatte,
eröffnete Präſident Kvenige den erſten Staatsgerichts-

hof des Deutſchen Reiches mit einer bedeutſamen An
n in der er die ſtaatsrechtliche Bedeutung des

erichtshofes darlegte und dem Wunſche Ausdruck gab,
daß ſeine Wirkſamkeit dem Deutſchen Volke und Vater
lande zum Segen und Heil gereichen möge. Den erſten
Gegenſtand der Tagesordnung bildete die Regelung des
Prozeßverfahrens. Beſchloſſen wurde, daß dieſe ſich
zunächſt nicht auf die ſogen. Miniſteranklagen erſtrek

ken ſolle.
Argentinien unterwirft ſich dem Verſailler Vertrag nicht.

Buenbss Aires, 21. Febr. Argentinien lehnte das
Erſuchen der Alliierten, Maßregeln dagegen zu treffen, daß
Deutſchland Kriegsmaterial nach Argentinien imporiliert, was
dem Verſailler Vertrag zuwiderlaufe, ab. Die argentiniſche
Regiernng begründet die Ablehnung damit, daß die Be
ſtimmungen des Verſailler Vertrages keine Geltung für Ar
gentinien hätten, weil dieſes an den Verhandlungen über
dieſen Verträg nicht teilgenommen hätte.

Provinz und Narhbarſtaaken.
Teuchern, den 18. Februar 1921.

F. Die erſte Steuererklärung zur Reichseinkottmen-
ſtener. Der Vordruch zur erſten Steuererklärung der
Reichseinkommenſteuer für das Steuerjahr 1920 liegt
jetzt nach einer Verordnung des Reichsminiſters der
Finanzen vor. Sie umfaßt auf ſechs engbedruckten Sei
ten zahlloſe Fragen, die ſämtlich zu beantworten find.
Nicht nur das Einkommen, ſondern auch die Familien
verhältniſſe und manches andere wird aufs genaueſte
gefragt. Bei den Angaben über das ſteuerbare Ein
kommen wird unterſchieden ſolches des Grundbeſitzes,

Gewerbebetrieb, Kapitalvermögen, Arbeit und ſonſti
ges, ſämtlich mit zahlreichen Unterabteilungen. Für
etwaige geſetzlicho Abzüge ſind 16 verſchtedene Punkte
ufgeführt, zum großen Teil mit mehreren FragenWellere 1 ragen beziehen ſich auf die Familienver-

Kapitalertragſteuer, Grundbeſitz uſw. Sämmtliche An
gaben ſind auch für die Angehörigen zu machen. Ab
zugeben daben die Erklärung alle Steuerpflichtigen
deren Einkommen den Betrag von 10000 Mark über
ſtiegen hat oder die vom Finanzamt dazu aufgefordert
werden und ein Einkommen von mindeſtens 3000 Mk.
haben.

Papierkeſtenzuſchlag auf Poſtkarten, Poſtanweifungen

und Kartenbriefe. Nach einer mit Zuſtimmung des Reichs
poſt miniſter erlaſſenen Verordnung werden fortan die mit
dem Freimarkenſtempel verſehenen Poſtkarten, Poſtan
weiſungen und Kartenbriefe mit einem Zuſchlag arf die
Popierkoſten verkauft werden, weil dieſe Koſten ſich erheblich
geff eigert haben and in den Beſsl derungsgebühren keipe
Deckung mehr finden. Der Zuſchlag beträgt für Poftkarten

und Poftanweiſungen 5 Pfennig, für Kartenbriefe 10 Pfg.
Berungzlückt. Am Montag abend wurde der auf

Grube v. Voß tätige Vruchſchläger Guſtav Börner aus Teu
ſchern durch niedergehende Erdwoſſen verſchüttet. Leider
konnte er nur tot zutage gebracht werden.

Mexſeburg, 21. Febr. (Veruntreuungen auf dem Mer
ſeburger Güterbahnhefe.) Jn den letzten Tagen der vergan
genen Woche wurde ein Raugiermeiſter aus Spergan mit
ſeiner Arbeiterkolone in Unterſuchungshaft abg führt. Die
Verhaftungen ſind auf die Entdeckang eines größeren Wa
genlagers in Spergan im Werke von ca. 30 000 Mk. zu
rückzuführen. Der verhaftete Rangiermeiſter und die Arbeiter,
die zum Teil aus Merſeburg zum Teil aus Spergau ſtam
men, wurden beſchuld gt, in den letzten Jahren größere Ver
untreuungen guf dem Merſeburger Güterbahnhofe vorgenom
men zu haben. Es erfolgten weitere Hausſüchungen und
Verhaftungen

Der Eiſendahnkampf Halle Leipzig.
Ha lle, 21. Febr. Der Reichstagsakgeordnete Dr. Cre

mer (D. Vpt.) hat eine dringende Anf age an die Regierung
gerichtet, die in der Angelegenheit der beabſichtigten Umſtel
lung des mitteldeutſchen Eiſenbahnverkehrs um Bekanntgabe
der Stellungnahme erſucht, die die Regierung in dieſer Sache
einnimmt. Die Anfrage unterſtreicht nachdrücklich die un
überſehbare Tragweite der Maßnahmen, nach denen Halle

als gegebener Eiſenbahnknotenpunlt des mittelbentſchen Jn
duſtriezentenms eiwa zugunſten Leipzigs benachteiligt werden
ſollte.

Jena, 21. Febr. (Das Schickſal einer Liebesgabe.) Ein
Landwiſt in dem Orte Buche karfte in dem Jahre 1917 in
einem Pößnecker Warenlager eine Strickweſte. Der Land

gelaffen und gewahrte erſt jetzt einen Zettel in der Taſche
die mit einem kleinen Fädchen zugezogen war. Auf dem
Zettel ſtand zu liſen „Da es mich ſehr intereſſiert, in
welche Hände meine Liebesgabe gelaugt, möchte ich werten
Empfänger dieſer Weſte höflichſt bitten, mir mal von dort
baldigſt ein keines Schriftzeichen zuzuſenden. Meinen Wunſch
nicht alzuſchlagen, bittet mit voller Achtung Emmy Wind
lagen, Niederſeßmar, Kreis Kummersbach, Bezirk Köln.“
Das Fräulein in Niederſeßmar wird nicht wenig erſtaunt
geweſen ſein, als ſie von der Landung ihrer Liebesgabe in
einen Warenhauſe Kenntnis erhielt, während ſie doch an
nehmen mußte, daß die an vielen Arbeitstagen mühſam ge
ſtrickte Weſte während des Krieges in die Hände eines Sol
daten gelangte, der ſie umſomſt erhalten ſollte. Und es
war doch noch lange vor dem Zuſammenbruche

dern und Enkeln einen feſten Boden unter den Füßen. Und
dann ruhen wir beide, Mule, und haben Feierabend, und um
uns iſt eine große zahlreiche Familie

Er hatte ſein Weib in die Arme genommen und in ab
geriſſenen Sätzen, zuweilen ſtockend, zu ihr geſprochen. Seine
Beredſamkeit war mangelhaft, und Almut hatte noch nie ſo
lange Reden von ihm gehört, ſeine Wortkargheit ließ ihn oft
unbeholfen erſcheinen nun hatte die übergroße Freude die
Tiefen ſeiner Seele erſchloſſen, und ihr war, als blickte ſie
in eine Schatzkammer voll echten Goldes. Tief erſchüttert

barg ſie den Kopf an ſeiner Bruſt, und ein lautloſes Schluch
zen machte ſie exbeben.

Das war alſo der Mann, den ſie faſt gering geachtet.
weil er kein Schöntuer geweſen Wie hoch ſtand er über ihr.

Kaum gewahrte er ihre Tränen, als er wieder zu lachen
und zu necken begann. Sentimentalität lag ihm nicht, und
er verſpottete ſie und ſich ſelbſt, daß ſie hier mit ſchönen
Redensarten die Zeit verbrachten und draußen die Arbeit
ſich ſelbſt überließen.

„H“, ſagte Almut, ihre feuchten Augen trocknend, du
weißt nicht wie ſchrecklich das G witter in der Nacht hier
war. Es hat mich ſehr geſtört, darum hab' ich heute die
Zeit verſchlafen.

Konn mir ſchon denken, du Hafenfuß. Haßt dich wohl
ſehr gefürchtet Es muß ein neter Buß geweſen ſein zum
Glück kein Hagel. Das Korn liegt ſtellenweiſe noch, aber
eine friſche Morgenbriſe hat Wunder getan.
können nachmittag einfahren. Will mal runtergehen ſehe
da eben Roloff auf dem Hof und mir Bericht erſtatten

a hege en e a ne r ne Frühſteht auf der Veranda. Hörſt du Und den Jungen
will ich dabei haben. 3

denke wir

jungen, geſunden Körper in klares, friſches Waffer tauehte,
da fühlte ſie ſich wie ein nener Menſch. Die Gewitter nacht
lag wie ein böſer Alp hinter ihr. Jhr Gatte hatte ihr den
rechten Halt gegeben ja das Leben war kein Rauſch und
kein Schwelgen in erotiſchen Genüſſen, es war eine große
veräntwortungsvolle Arbeit. Sie dachte kaum an die Erb
ſchaft, ſie dachte nur an das Zukunftsbild, das ihr Mann
mit ſo ſchlichten, ungewandten Worten gemalt, und das doch
ſo viel ſittliche Größe in ſich ſchloß. Und es war nur ein
einziges, inbrünſtiges Tankgebet in ihrer Seele, daß ſis Richt
unwürdig geworden, ſein Weib zu ſein.

Nach einer halben Stunde ſaß das Ehepaar am Früh
ſtückstiſch auf der Veranda. Ein Duft von friſchgebackenem
Auſtekuchen und Honig umgab das Mahl, in den ſich guter
ſtarker Kaffeegeruch miſchte. Der goldklare Morgen entlockte
der Natur die kräftigſten, freudigſten Farbentöne, das ſatte
Grün des Laubes leuchtete förmlich gegen die reine Himmels
bläue. Ueber den vom Sturm entblätterten Roſen waren
friſche Knoſpen aufgeſprungen, und die Geranien ſtanden wie
rote Flammen in den Sandſteinvaſen. Der ganze Vogel
chor des Gartens hielt Tedeum, die Finken ſchmeiterten, das
ſüße Lied der Schwarzdroſſel Meiſen und Zeifige klang zu
einem Jubelakkord zuſammen, und tief im Park riefen Wirol
und Kuckuck. Vom d Her thnte der Lärm der Werktags
arbeit, und alle Menſchenſtimmen klangen heute heller und
f öhlicher. Dort pfiff ein Knecht beim Ausſpannen, und

hier ſang eine Magd am Brununen, dazwiſchen gackerte und
ſchnatterte das Federvieh, bellten Hunde und ſtampften Pferde
Die große Symphonie des Lebens rauſchte durch den jun

gen Tag. (Fortſetzung folgt

e den Häushalt, Geburtstag, Erwerbsfähigkeit,

wirt hatte bis vor kurzem die Weſte noch unbenutt liegen

Er ging und Alwut erheb ſich ſchnell Und wie ſie den



Allerlei aus aller Welt.
Der ſchwarze Schrecken am Rhein. Ein Poſtſekre

tär wurde abends auf dem Heimwege am Stadtpark in
Mainz von einem farbigen Kolonialſfoldaten angefallen.
Er erhielt einen Schuß hinter das Ohr. Jn der Be

leitung des Sekretärs befand ſich deſſen Nichte, die der
oldat ins Gebüſch ſchleppte und ſich an ihr zu vergehen

verſuchte. Das Mädchen wehrte ſich mit allen Kräſten,worei es eine Wunde am Auge erhielt Als der in
Zwiſchen wieder zur Beſinnung gelangte Onkel ſich
mäherte, floh der Täter.

Schwerer Vertranensbruch an den Farbwerken
in Leverkuſen. Unter grober Verletzung ihrer Vertrags
Pflichten ſind vier Chemiker der Farbfabrik in Leper-
kuſen in den Dienſt einer amerikaniſchen Farbfabrik
m Staate Delaware getreten. Der Vertrag mit dem
neuen Dienſtherrn enthält die Klauſel, daß die Chemiker
hre bei den Farbwerken Leverkuſen erworbenen Kennt
niſſe und Erfahrungen der amerikaniſchen Firma zur
Verfügung zu ſtellen haben. Ein Koffer mit Schrift
ſtücken und Zeichnungen, die die Chemiker unter Aus
nutzung ihrer Vertrauensſtellung entwendeten, konnte
noch in Holland beſchlagnahmt und nach Köln zurück
gebracht werden. Von den Tätern haben bereits zwei
ähre Stellung in Amerika angetreten. Das verräteriſche
Komplott, durch das wichtige Geſchäftsgeheimniſſe an
Das Ausland verraten worden ſind, wurde angeblich
von dem Vertreter der amerikaniſchen Firma in Zürich
n die Wege geleitet

Zum Doppelmord in Kleppelsdorf. Am Sonn
abend nachmittag fand die Beerdigung der Leiche der

Kleinen Schade ſtatt. An der Beerdigung nahmen u. a.
die Großmutter der Ermordeten, Frau Apotheker Schade

Berlin, der Bruder des verſtorbenen Gutsbeſitzers Rohr
vech und der Vormund der ermordeten Rohrbeck, der
Hauptmann Vielhack-Charlottenburg, teil. Es muß
feſtgeſtellt werden, daß Vielhach mit der Tat in gar
keiner Beziehung ſteht und auch nicht verſchwunden iſt.
Dagegen beſteht in der Bevölkerung von Lähn und Um

gegend eine ſtarke Erregung gegen den Gegenvormund
der ermordeten Gutsherrin, den Güterdirektor Bauer,
Der das Rittergut Kleppelsdorf verwaltete und auf
dem Schloſſe wohnte. Zwar ſteht auch er der Tat völlig

Fern, aber man erhebt gegen ihn den Vorwurf, daß er
die Gutsherrin ſehr kurz gehalten hat, ſo daß dieſe nur
ſehr wenig von ihrem Reichtum hatte. Am Montag nach
mittag iſt auch ſie beerdigt worden. Die Unterſuchung
gegen Gruppen wird eifrig fortgeſetzt.
Kcher, daß er ſich an der ermordeten zwölfjährigen
Schade auch in ſittlicher Werſe vergangen und das Kind
angeſteckt hat, wie es bei der Sezierung feſtgeſtellt
wurde. Der Behörde wäre es von größtem Werte,
etwas über den s S Frau Grupen, verwit
weten Schade, zu erfahre Die Angabe des Gruüpen,
Feine Frau habe ihn und ihre aus erſter Ehe ſtann
den Kinder verlaſſen und ſei nach Amerika gegane
erſcheint ſehr zweifelhaft.

Großſener im Hafen von Autwerpen. Sonnabend
früh 5 Uhr iſt in Antwerpen ein großer Brand in den
umfangreichen Holzlager am Hafen ausgeb
Schaden beträgt über 4 Millionen Francs, iſt aber zum
größten Teil durch Verſicherung gedeckt. Sämtliche
Schuppen im Ausmaße von 500) Ouadratmetern find
iedergebrannt. Die Feuerwehr und Soldaten konnten
Den Brand nicht löſchen und mußten ihre Tätigkeit ledig
lich auf den Schutz der großen angrenzenden Scheunen
bauten beſchränken S c

Schlafkrankheit in Schweden.
Hat in Schweden in der Zeit vom 16. bis 31. Januar bei
330 Krankheitsfällen, gegen 220 in der erſten Hälfte de
Januar 30 Todesopfer gefordert. Die Geneſung ver
sögert ſich vielfach mongatelang und hinterläßt bis
weilen als Folge eine gewiſſe pſychiſche Jnvalidität.
Auch in Deutſchland tritt. die Krankheit, wenn auch nur
ganz ſchwach, auf. Jn Heidelberg ſind eine 19 jährige
Näherin aus Neuenheim, die ſeit 10 Tagen im Schlaf
liegt, und eine 40 jährige Frau davon befallen.

Der reichſte Mann nud die reichſte Frau der
Welt. Aus der Steuerliſte der Vexeinigten Staaten geht
Hervor, daß John D. Rockefeller der reichſte Menſch der
Welt iſt. Er hat in ſeinem Leben ein Vermögen von 7,5
Miliarden zufammengebracht, wovon ungefähr ein Drittel
von ihm für öffentliche Zwecke hergegeben wurde. Das

Die Schlaftrantkheit

Es erſcheint

zährltche Einkommen Rockefellers beträgt über 40 Millionen
Dollar. Die reichſte Frau in den Vereinigten Staaten iſt

Zur Ermittelung des Ergebniſſes der Abſtimmung zu
den Provinziallandtags und Kreistagswahlen im hieſigen
Wahlkreiſe habe ich den Wahlausſchuß zu einer Sitzung auf
Donnerstag, den 24. Februar d. J., vormittags 9 Uhr im

Die VerSitzungsſaale des hieſigen Kreishauſes berufen.
handlungen des Wahlausſchuſſes ſind öffentlich.

Weißenfels, den 19. Februar 1921.
Der Wuhlkommiſſar: Zimmermann, Landrat

Am Honnerstag, den 24. Februar 1921 gelaxgt
Bei der Firma G. Häuber hier Klee zum Verkauf.

Die hieſigen Beſitzer von Schweinen können die Kleit
an dieſem Tage dort abholen. Zur Ausgabe gelangen 5 Pf.
Far ein Schwein zum Preiſe von 1,50 Mk.

Teuchern, den 22. Febr. 1920
Der Magiſtrat. Schilken.

Betrifft Kirchenglocken.Von der Macht
ilmachungsſtelle ſt mir jetzt eine

zweite Liſte über den Reſt der noch vorhandenen, für Kriegs
zwicke beſchlagnahmt geweſenen Kirchenglocken zugegangen, de
ren Herkunft wegen fehlender Kennzeichen noch nicht hat fſt-
geſtellt werden können. Die Liſte liegt in meinem Büro wäh
rend der Dienſtſtunden zur Einſicht aus. Jch mache die Kir

einden der Kreiſes hierauf aufmerkſom.
Weißenſels, den 19. Februar 1921. Der Landrat.

Betrifft? Erhöhung der Gebührentare für das
Reinigen der Schorn eine

Begirksſchornſteinfegermeiſter um 30 Proz. und zwar rücke

Ungteindücherwirkend vom 1. Jannar d. J. ab erhöht.
Die Magiſtrate und die Herren Gemeinde

cher des Kreiſe erſuche ich, die Erhöhung ſofort in or
er Weiſe delannt u men

Weißenfels den 17. Februar 1921

*4 Schlachtabfälle, Wurſt und u

Frau Harrymann, die Witwe des Eiſenbahnkönigs, mit ſe
nem jährlichen Einkommen von ſechs Millionen Dollar

Zehntanſend Mark im Ziegenmagen. Jm Dorfe
Nendorf, Kreis Neuſtettin, hatte eine Frau ihre Erſparniſſe
von 10 000 Mark in Banknoten einem Pappkarton anver
traut und dieſen unter dem Heu im Stalle verborgen. Die

neugierige Ziege hatte das Verſteck entdeckt und den Jnhalt
des Kaſtens verſpeiſt Wenrgleich das arme und doch
ſo wertvolle Tier ſeinen Vorwitz und ſeine Leckerei mit dem
ſofortigen Tode büßen mußte rettete man doch nur noch
einen 100- Mark und einen 20. Mark Schein.

Die Bernfsahl der jungen Mädthen. Die
meiſten Eltern müſſen heute mit der Notwwendigkeit
rechnen, ihre Töchter für eine ehrenhafte Exiſtenz vor
zubereiten. Es genügt eben durchaus nicht nmehr, ſie
mit der geſellſchaftlichen Allgemeinbildung zu verſe
hen und zu Hausfrauen zu erziehen, obgleich ſie natür
lich vor allem auch die Wirtſchaft gründlich erlernen
müſſen. Denn was ſoll aus ihnen werden, wenn ſie
ſich gar nicht oder ſchlecht verheiraten und einmal
ganz oder teilweiſe darauf angewieſen ſind, zu arbei
ten Mit den bekannten ſchlechtbezahlten Frauenarbei-
ten iſt es nicht getan, und ſich im ſpäteren Aer noch
eine Fähigkeit ſo zu erwerben, daß man ſie nutzbar
machen kann, iſt ungeheuer ſchwer. Was hilft es ihnen
dann wenn ſie wie es die Mode mit ſich bringt,
ein bißchen muſizieren, ein bißchen malen, ein biß-
chen franzöſiſch radebrechen gelernt haben Nur, was
man gründlich kennt, kann Nützen bringen, darum lerne
man, was man auch lerne, gründlich und lieber nur
eine Sache, aber dieſe beherrſche man ganz und gar
Dieſe wichtige Forderung wird aber leider noch im
mer von zu wenigen Eltern berückſichtigt Sie ſchicken
zwar die Tochter in die höhere Töchterſthule, aber
nicht, weil ſie die Not wendigkeit einer gründlichen Aus
bildung und Lebensvorbereitung erkennen, ſondern viel

fach aus Eitelkeit. Es gehört zum Stande oder gibt
ein beſſeres Anſehen! Die Mädchen gehen dann viel
fach vor der Abſolviernng des 10 jährigen Kurſus mit
dem 14. Jahre ab und haben infolgedeſſen, da gerade
die wichtigſten Materien erſt in den bberſten Klaſſen
behandelt werden, oft eine ungenligendere und unabge
ſchloſſenere Bildung als die Mädchen der Volks und
Bürgerſchule. Aber ſie können doch ſagen Wir ha
ben die höhere Töchterſchule beſucht, Högleich ſie ſich
nach drei oder vier Jahren all nöch einiger Worte
der mühſam erlernten Sprachen erinnern. Alſo auch
hier heißt es für die Eltern: Mehr Urteil und weniger
Borurteil! Schon die Ueberzengung, daß ſie ſich ge
gebenenfalls auf ſich ſelber verlaſſen kann, verletht
der Frau einen größeren Halt im Leben und ſchützt
ſie vor dem voreiligen Eiungehen ein he, die nicht
auf Harmvnie der Charaktere ung gegrün-
det iſt.

Sie freie Fett und Fleiſch AintlichWird unter Bezugnahme auf ber Verord
nungen mitgeteilt, daß ohne beſondere fuhrgeneh
miguüngen zur Einfuhr zugelaſſen ſind. Schmalz
(Schweineſchmalz), lebendes Rindvieh aller Art nrit Aus
nahme des Nutzviehes ſowie Läminer, Schaſe, Ziegen,
Spanferkel und Schweine, ferner Hleiſch von dieſen

Tieren einſchließlich des Schweineldeces, iriſch, auch
gelrören Loer einfach züverettel ſgetalzen, gepbkelt,

Wräuchert). Dagegen bedürfen nach die vor Liner
Einſuhrgenehmigüng: Fleiſchkonſerven aller Art, ins
beſondere Corhedbeef, Boiledbeef,

nd Wurſtwaren, Schlächtpfer
und ſolche aus Fleiſch von Schlachttieren hergeſtellten
Erzeugniſſe, deren Einfuhr bieher nicht freigegeben
iſt entſprechende Anträge ind an die Reichsfleiſch
ſtelle, Verwaltungsabteilung, Berlin SW. 68, Charlot
tenſtraße 48 zu richten ferner Kunſtſpeiſefette, u
welche die Reichsſtelle für Spe ſeferte, Verwaltung
ahteilung Berlin, Mohrenſtr. 58-59, zuſtändig iſt.
Gleichzeitig wird beſonders darauf hingewieſen, daß
bei der Einfuhr von Schlachtvleh die geltenden veterinär
polizeilichen Vorſchriften nach wie vor beſtehen bleiben

Berliner Produktenmarkt vom 22. Februar. Frühmarkt
amtlich Gelber Platantais 154 158 Ioko frei Wagen für
50 Ka., Futtererbſen 130, Torfmelaſſe 55 für 50 Kg. frei Wagen
hier. Notkierungen im freien Händel: Mais Plalä 143 144,

und der

März April 140 142, Plata März 133 l44, Flegelſtroh 18
bis 20, Preßſtroh 18-20, Maſchinenſtroh 17—19, Häckſel 23
bis 24, Wieſenheu 20 22, Feldheu 23-25, Kleeheu 91 33,
Wicken 95 107, Peluſchken 105 115, Ackerbohnen 110 120,

Viktorigerbien 130—150, dleine Kocherbſen 120 130, Futter

Berrifft: Anträge ar Aeberwelſung von Hilfs-
kräften für die Landwirtſchaft.

Die Herren Landwirte des Kreiſes mache ſch darauf auf
mierkſam, daß es ſich zur Vermeidung von Verzögerungen drin
gend empfiehlt, den Bedarf an männlichen und weiblichen
Hilfskräften für die Freühjahrsarbeiten ſchon jetzt bei den Ar
beitsnachweiſen anzumelden. Da die Verhandlungen ſich in
der Regel längere Zeit hinziehen, kann arf rechtzeitige Ver
mittelung von Hlfskräften zur Frühjahrsbeſtellung nur dann
gerechnet werden, wenn entſprechende Anträge den Arbeits
hachweiſen ſchleunigſt eingerichtet werden.

Gleichzeitig gebe ich hierbei bekannt, daß Formulare zur

Betriebe anſtelle von Ausländern und Kriegsgefangenen vom
Arbeitsrachweis in Teuchern und zwar nur von dieſem bezo

an werden können. Der Leiter desſelben, Herr Rektor a. D.
Neumann in Teuchern, iſt zu jeder weiteren Auskunft gern
hereit. Er iſt unter Teuchern Nr. 11 an das Fernſprechnetz
angeſchkloſſen.

Weißenſels den 19. Februak 1921. Der Landrat.

Markenausgabe
Am Freitag, den 25. ds. Mts. nachmittags von

2— 3 Uhr werden in den Bezik-ſtellen die Zuckermarken
ind die Michkarten für den Mongt März 1921 ausge

geben. Die Ausgabe der Milchkarten fär Kranke erfolgt am
Sonnabend, den 26. d Mks. vormittags von 8- 12

Auf Grund des S 77 der Reichsgewerbegeordnung wird ar i T ernſ
die für den hieſigen Landkreis feſtgeſetzte Kehrlohntoxe der Teuchern, den 23. Februar 1921.

Fer Magiſtrat. Shhillen

und Gats.

und ger Lesestonwieder eingetroffen

e u
c

nahm ihren Widerſpruch gegen eine PolizeiStrafver fügungde

s

erbſen 115—120, Runkelrüben 7— 8, Kohlrüben Möhren
rot 15 16, gelb 13 14, Naſſenſchnitel 70 860, Trockenſchavel
50 55, Zuckerſchnitzel 115-120, Seradella 290, Lupinen 270
bis 290 für 50 Kg. ab Perladeſtation

Wiederherſtellung des Eiſenbahnmaterials.
Beſſere Reparaturen in Privatbetrieben als in Staats

betrieben.
unſere verelendete und im höchſten Grade reperaturbedürftige Ciendahn en

Gang. Die ſo ſtark erngetretene Unpin lichkeit wird
verdrängt durch erhöhte Arbeitsluſt und Ordnungsſinn
Und in den Reparaturwerkſtätten die oft ein betrüben
des Bild ver Arbeitsunluſt boten, ächzen wieder die
zur Operati n der wichtigſten Teile eingelieferten Loko
motiven. Jin Sachverſtändigenbeirat des Reichsver
kehrs miniſteriums hat man ſich vor wenigen Tagen
mit der Jnſtandſetuang des Eiſenbahnmaterials beſchäfe
tigt und hat gewiſſe Richtlimen ſür dieſe Arbetten
für gut befunden

eerkenswert war die Gegenüberſtellung der Ar
beiten in den Staats und in den Srivatbetrieben
Es hat ſich herausgeſtellt, daß die Leiſtungen der Privat
betriebe qualitativ un d gquantitativ beden
ten dige er waren als die der Staatésbetriebe Alter
dings ſtellen ſich auch die Koſten für Lokomotivrepara
turen in der Privatinduſtrie um 20 bis 60 Prozent
höher als in den Eiſenbahnwerkſtätten Nach dem Urteik
der techniſche Sachverſtändigen fallen dieſe Mehrkoſten

gber nicht ins Gewicht, da ſelbſt an ſchwerſtbeſchädigten
Maſchinen in den Pribatwerken derartig intenſive e
Paraturen Porgenvrninen werden, die erſtens n den
Staatswerkſtätken nicht ausgeführt werden können, und
zweitens die Sebensdauer der reparierten Maſchine un

Zemein verlängern Verſchiedene bedeutende Firmen
Haben es ſich nicht nehmen laſſen, an die Durchreparie
ung gänzlich zuſammengebrochener Maſchinen ntt gang

euen Verfahren heranzugehen Bezeichnend dafür iſt
daß in einer Reichswerkſtatt die neue Abteilung für
Lokonbtibreparatur nach den Grundſätzen eingerichtet

wird. die ſich in privaten Werken bewährt babent
Der Sshe punkt des Refaraturſtandes iſt aller
Dings jetzt bereits überſchritten, ſo daß in den
nächſten Jahren die Aufträge für die Privatfirmen
Zirückgehen werden. Jn den Eiſenbahnwerkſtätten will
hunmehr die Reichseſſenbahnverwaltung die Reform
durchführen, die der Miniſter Oeſer bereits angeſtrebt
hat: die Produktion durch vernünftige Lohn und

rämienmethoden zu heben Eine Aufgabe, dieſchon deshalb unbedingt notwendig iſt, weil die Reichs
Werke nicht hinter der Privatinduſtrie zurückbleiven

Dürfen, ſoll nicht unſere Bürdkratie und ſtaatliche Ar
BHeiterſchaft blämiert werden. Man kann daher ver
ſehen daß dieſe Reforin in weiten Kreiſen der Arbeiter
haft begrütt wird. Das Beſtehen der Eifenvahnwerre
ſtätten würde ja überhaupt in Frage geſtellt fein
wenn ſie hinter der bedeutend Ieiſtungsfähigeren Privat
ünduſtrie zurückbliebe. Außerdem ſind geordnete Eiſen
Bahnzuſtände Räder im Getriebe der deutſchen Volks
Wirtſchaft, die keine Exzeſſe oder Bremfungen vertragen

können. e e

Allmählich kommt

Sqgeffenherichteſttng n Teuchern am 18. Fehr.

auer Albin tenHerr Amtsanwalt Görlitz. t err:
ſekretär Wimer. e tI. Die Ehefran Jda Gräßner geb. Herm in Teuchern

wegen Verunreinigung der Straße in Höhe von

1 Tag Haft zurück. S2. Wegen Brikettdiebſtahls wurden beſtraft
a) der Arbeiter Kurt Pfan aus Zeitz v) der Arbeiter

Paul Schmidt aus Zeitz mit je 1. Tag Haft.
3. Der Bergarbeiter Hitzſchke in Teuchern wurde wegen

unentſchüldigter Schülverſäumnis ſeiner Tochter Lina wit
10 Mk. ev. T Tag Haft beſtraft. n

5. Mk. ev.

hUeberweiſung deutſcher Wanderarbeiter an landwirtſchaftliche

Mädchen
n et

Die Wählerliſte für die Neuwahl zur Landwirtſchaf s
kammer, welche nicht am 27. Febr. 1921 ſondern erſt am 20.
März 1921 ſtötifindet, liegt nochmals vom 27. Februar 1921
bis einſchl. 6. März 1921 im Stadtſekretariat während der
Vormittagsdienſtſtunden zu jedermanns Einſicht aus

Einſprüche gegen die Liſte ſind ſpäteſtens am vierzehn
ten Tage vor dem Wahltage bei uns zu erheben. Ferner
weiſen wir noch darauf hin, daß die Wahlberechtigten, die in
folge Betriebswechſels oder Verlegung des Wohnſitzes bis zum
Wahltage in einem anderen Stimmbezirk oder einem anderen
Wahlbezirk ſtimmberechtigt werden, eine entſprechende Umſechrei

bung in der Wählerliſte bei uns zu beantragen haben.
Teuchern, den 17. Februar 1921.

Der Magiſtrat. Schilken.

n der Küche ſparen hilft

Waggi's Würze.
vorteilh. Zezug in Griginal flaſchen Ur. 6.
Anbegrenzt haltbar auch b. offenerglaſche.

Käſelabertract Auſtern
friſch vorrätig, bei

Furt Cie. Veiſerkeit,
Katarrhe,

Drogerie Oberſtr

werden erfolgreich bekämpft

dur e
Kinderl, fleißiges

Rur echt bei
E. Eitze, Drogerie

Oberſtr. 5.

milienanſchluß ſaht Jrat

Jugenienr Fränkel
Naumburg, Lühnerſte. 11.
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ſurt zu Oſten
R. Kögler.

Gute

Hausmachernudeln

Pf ind 850 M.
empfiehlt

Naumantt, Baheſtr 7

e
TeuchernHotel zum höwen

Gaſtſpiel des Merſeburger
Stadt-Thenters

Dir: Arthur Detzant
Orober Operetten Abend
rrliche Muſik a r ohne Ende.

zum letzten Male. r große Sa legern e eter

ca
Reſtaurant Stirn.

Operette in 3 Akten von Schottt e

Vorverkauf im Hotel zum Löwen.

eeeeae2ete

Kurt Schindker.

Gaſthof zur Honne.
Donnerstag

Sech lachte feſt
von 10 Uhr ab Weilfleisch

nachmittag frische WurstP. goeh

Fussball-
stiefel

Ia otled [grau
prima Qualität

empfiehlt ſehr preiswirt
Schuhwarenb. I. Busch,

Markt 11.
e

Freitag auf dem WohHhenmarkte

Sschelitiseh
gros ſrüng erinns

feinste a
Beckerpr. amerikaniſches Schweineſchmalz e

ſowie feinſte Tafelmargarine
a Pfund 16,80 Mk.

und empfehle billigſtt D. O.

ſohn

S Zeiger Vieh Verſicherung -Verein.

Verſicherungsſiname: Gezahlte Verluſte Sicherheitskapital
17 512 560 Mk. 4 345 515 Mk. 300 558 Mk.

Der Vorſtand des Vereins hat beſchloſſen, die diesjährige
ordentliche

Mitglieder Verſammlung
am Sonnabend, den 261 Febr. e varen-
10 Uhr im Preussischen Hofe in ZeitS bhuhalten. Die Mitglieder des Zeitzer ViehVerſichernngs
Vereins werden hierzu eingeladen.

TagesordnungBerichterſtattung re Direktors über Gang und Umfang

des Geſchäfts.Vorlegung der Jahresrechnung und ev. Entlaſtung des

Direktors.
3. Wahl des Vorſtandes
4. Beratung und Beſchlußf ſſung über etwaige Anträge
5. Beilritt zum Verband der Vieh -Verſicherungs Vereine für

d Provinz Sachſen nnd Anſchluß an die Rückoerſicherung
der Landwirtſchaftskammer.

6. Aenderung der Satzungen.
7. Sonſtige Angelegenheiten des Vereins

Etwa zu ſtellende Anträge ſind mindeſtens 10 Tage vor
der Mitgliederverſammlung bei der Direktion einzureichen.

Peit Rückſicht auf die Wichtigkeit der Tagesordnung
r r r um za llreiches Erſcheinen der Mitglieder gebeten.

e d n 2. Februar 1921.et PiehVerſicherungs Jerein.
Der Direktor: Max Panzer.

1.

2

e eldgraue hosen

178 Mprima Ware in allen G. ößen beiEmilie Löther, Teuchern.

r e8 e OKonfirmanden-sStiefeln
9 in verſchiedenen Lederarten.
S Damen Halbſchuhe 36— 32 103. 9
S Tamen-Stirfeln 36—42 129, sJängtings-Stiefeln 365- 89 126

Herren- Stiefel 40 46 158,
Säm liche Waren mit Leder Brandyohle.

Außerdem verſchiedene r zu ſpott
bill gen Preiſenempfiehlt 8

Albin Kärmer's Wto.
Zetzerſtr. 14Biete beachten Sie meine Fenſter. 8

nen wachsamen
Für die anlässlich

unserer silbernen Hoch-
zeit dargebrachten Auf
merksamkeiten sagen
wir allen Freunden u.
Bekannten unsern

hen Darrkc
Kuch dem Arbeiter
Gesangverein Gröben-
Runthal und dessen
Dirigenten unsern herz-
chsten Dank für den

(Schäferhund)
zu verkaufen

Koſtplatz, Gut Nr. 18

Futterrüben
verkauft

Jahr, Schelkam.

Mittwoch, den 23. do. Mis Abends 6 Uhr treffe
ich mit ein m großen Transport

häuferschweinen
im Gaſthof zum Löwen. Teuchern ein

Guſtar Schuellhardt.

80 ſchönen Gesang u.Kaldau jff. Kaldaunen, das reizende Hochzeits-
ff. Slutſchwartenw. 10 M

a

ff. ruſſ. Salat 12 M geschenk, womit sie
ff. Fettleberwurſt 15 M. ihren alten Sanges-
ff. Blut u. Mettwurſt bruder u. Sehwester
ff. Landſchw. Speck beehrten.

fettes Ochſenſleiſch Gröbey, d. 22. 2. 21.
ff. Sätze uſw. empfiehlt E. Friedrich u. Frau

e e

a e

F

manns Reſtaurant

Ref rent

Hulſcher andarbeiterNerbaud
S Hrtsgruppe Teuchern.

Freitag. den 25. Februar abends 7 Uhr in „Anger

Verſammlung.
Kollege Großmann, Zeitz

Das Ecſch in n alle Mitglieder iſt unbedingt er forberlich.
Die Grkoverwaltuung.

als Fußball
ſtreng verboten.

Eltern werden
Spielleiter für

Das Betreten meiner Wieſe
in Flur Gröben und deren Benutzung

Spielplatz wird hiermit

für ihre Kinder und
die Spieler unnachſicht

lich zur Verantwortung herangezogen.
O. Erfurth.

v
emptehlt,

Kakao
5 Speisesehokolade

Hagelnuss

Hkohb. Wäther,

Pfd. 5.00 MK.

100gr- T
5,40 Mk.

100gr- T

90 5.60 Mk.

e de Du, Nante, hiſte ſchon
gheert daß nächſten Sunn

5 in Ranthel der Arbriter
Geſang Verein das g iße
Kuſtimfaſt hot

Nänte: Nee, wos ie'n do
alles

Ede: Su veel wie ich gehiert
bowe, da gibts ollerhand
Kiabher und Schroſſel
vuden, der Sool und
Weinzlt ſull ſu ſcheene ſei
wie zun Jahrmarft.

Nante: werd do vch ge
tanzt

Ede- jaga! vun 4n an ohne
Abendpauſe his 's alle is
und ſcheene Muſike.
Nanu tie do konn mer ſich

wohl ameſiere

Ede jaga! du uhch
eens, bor Vullmond hot vochfeine Zuſtimmung jejam der

kimmt svch
Nante!: da vruß mer ws

gucke.

Ein Jagdhund
ſchwarz und weiß

Kopf braun
iſt zugel fen, abzudolen

Anterm Kerge 3

unser guter Vater Br
und Grossyater, der
Prüehsehläger

e

Todeosanzeige.
Am Montag, den 21. d. Mts, abends

16 Uhr starb plötzlich und unerwartet
infolge Unglückstalles,

uder, Onkel, Schwäeger-

Um stilles Beileid wird gebeten
Teuchern, den 22. Februar 1921.

„Ww. Selma Börner
nehat Hinterbliebenen
Beerdigung Freitaggnachm. 4 Dr.

Eztepfehte

Bratwarst
Tf ud 9 Mk.

inniger
Größeres

Hausgrundstel
ſt zu verkauf n, wo, ſagt die
Geſchäf stelle des Blattes.

Arbeitsnachweis
Teuchern.

Amtliche Meldeſtelle für alle
offene Stellen

Geſchäftszeit? 8 bis 1 Uhr.
Geſucht werden

4 Mägde, 1 Sattlerlehrling.
l Barbier- 1 Stellmacher
lehrling nach auzwäcts, I Ma
ler, 1 Suttler, 1 Schorn
ſteirf ger 1 Kelluerlehrlin
2 Heizer. 1 Knecht

Stellen ſuchen
8 Aufſwartungen, 6 Oſterb r
ſchen in dieLandwirtſchaft, 7
Oſtermädchen 1 Schneider
1 Schuhmacher oder Sattler
(ehrling, 2 Arbziterfamilien.

Seidehpapier
u haben bei

Otto Lieferenz.

mein Tieber Mann.

bustan Dörner.

Entschlatenen, des

herzliehs t.

Statt Karten
Für die beim Hinseheiden unseres tenren

aubmannz Gaglay lärmer

erwiesene Anteilnahme da n Ken hiermit

Hie trauernden Hinterbfiebenemn.
Teuchern den 22. Februar 1921.

h ergert. hung, Druck Veriag von Oito Dieferenz, rn
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